
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 1 (1925-1926)

Heft: 2

Rubrik: Selbsterkenntnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Er ergriff ihre Hände und streichelte sie.
« Nicht weinen, » sagte er mit leiser Stimme
wie zu einem kleinen Kinde. Ihre Tränen
flössen stärker. Da nahm er ihren Kopf in
seine Hände und ktisste sie zuerst auf das
Haar, dann ihre Augen und dann auf den
Mund. Ohne eine Bewegung liess sie alles

geschehen. Aber ihr Schluchzen hörte auf.
Plötzlich wurde es hell. Er hatte immer
noch den Arm um ihre Schultern gelegt. Sie
wandte ihm ihr Gesicht zu. ihre Augen wa-
ien noch feucht von Tränen. «Hast du mich
lieb? » fragte er. « Ja. » sagte sie und
lächelte.

SELBSTERKENNTNIS
Von Ernst Huxdorf

König fühle ich mich zwar,

Herrsche hochgemut in sieben Reichen,

Doch es fehlt der Würde noch ein Zeichen,

Fehlt an meinem Hof der Narr.

Fehlt der leichte Widerschein

Klugen Spottes dem erlauchten Leben.

Diesen argen Mangel zu belieben,

Muss ich selbst — mein Narre sein.
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